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1678 Oktober 24 . , [Abtei ] Wettingen A

SCHREIBEN VOM GENERALVIKAR[DER ZISTERZIENSERKONGREGATION IN
DEN EIDG. ORTEN, IM ELSASS UND IM BREISGAU] , ABT NIK-
LAUS II . [GÖLDLIN VON TIEFENAU] , AN DEN LANDESHPTM.
DER FREIEN ÄMTER UND AMMANN[VON STADT UND AMT ZUG]
RITTER BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN, ZUG

"Auss dessen mir eingelangten hab Jch sein erkhlärung wegen Aussteür
1



Seines Sohns meines Conventualen Fr . Ludovici [ Zurlauben ] vernommen;

Unndt hab Jch in der Jüngsthin Zue Frauwenthall [ allwo der Abt das Amt

des Visitators ausübte ] gepflogener unndterredt die 1000 R in Badener

wehrung anzuenemmen mich eingelassen , auch also meinem Convent hinder¬

bracht , welches zwaren schwerlich , Jedoch endtlich dahin consentiert,

dörffe also aus gwüssen Ursachen von anderer wehrung demselben kheine

meldung mehr thuen ; demmenach , so hab Jch nit anderst vermeint , alss

das die 1000 R Badener wehrung sammethafft solten erlegt werden , damit
Ein Gottshauss hiebei auch seinen besseren nutzen schaffen konte,

unndt man seche , was des einen unndt anderen Aussteür sein möchte:

weillen aber mein Hochgeehrter H. Vetter sich anderen Aussgaaben wegen

solches Jhme unmüglich Zuesein , vernemmen last , muess Jch es gleich-

wohlen dabey auch bewenden lassen , Jedoch des sicheren versechens , das

die 1000 R auff ernambsete zwey termin Einem gottshauss ohnfehlbarlich
entrichtet unndt bezalt werden sollen . Was danne der H . Vetter dem Fr.

Ludwig nach seinem Todt (welchen Gott noch vill Jahr verweilen wolle

[ - Beat Jakob I . verstarb 1690 - ] ) noch zuekhommen Zuelassen gewillet,
hat es dabey , wie auch bei anderen in dem Contract begriffenen puncten

sein gentzliches verbleiben ; Diseres ist , so Jch demselben auff das

seinige entsprechen , unndt mich mit meinem Liebst anverthrautem Gotts¬

hauss zue dessen hocher patrocinantz unndt beharrlichen gunsten emp¬
fehlen wellen . . . " .

1 ) s . AH 105/5

-  Blatt 26l r  leerOriginal , mit Siegel AH 105 , 260 - 261
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